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(54) Ablaufvorrichtung.

(57)  Ablaufvorrichtung fir die Anordnung an einer
Bodenplatte (1) mit einer Offnung (16) fiir Abwasser, um-
fassend eine Geruchsverschlusseinheit (2), durch die
Abwasser hindurchtreten kann, wobei die Ablaufvorrich-
tung strdmungstechnisch mit einem Ablaufrohr (11) ver-

bindbar ist, so dass durch die Geruchsverschlusseinheit
(2) hindurchgetretenes Abwasser in das Ablaufrohr (11)
gelangen kann, und wobei die Ablaufvorrichtung weiter-
hin eine Platte (6) umfasst, die an der Unterseite der Bo-
denplatte (1) anbringbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ablaufvorrichtung fiir die Anordnung an einer Bodenplatte mit einer
Offnung fiir Abwasser gemaR dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Weiterhin betrifft die vorliegende Erfindung eine An-
ordnung einer Ablaufvorrichtung an einer Bodenplatte gemaft dem Oberbegriff des Anspruchs 22.

[0002] Esist bekannt, Ablaufvorrichtungen an Bodenplatten, die beispielsweise aus einem Naturstein fiir eine Dusche
bestehen kdnnen, anzubringen. Bei den aus dem Stand der Technik bekannten Anordnungen wird ein betrachtlicher
Aufwand betrieben, um die Ablaufvorrichtung an einer beispielsweise als Naturstein ausgefiihrten Bodenplatte festzu-
legen. Beispielsweise kdnnen zu diesem Zweck Teile der Ablaufvorrichtung in das Innere der Offnung der Natursteinplatte
eingeklebt werden. Als nachteilig bei derartigen Anordnungen erweist sich zum einen, dass sie sehr aufwandig zu
realisieren sind und zum anderen, dass die Verbindung zwischen Natursteinplatte beziehungsweise Bodenplatte und
Ablaufvorrichtung vergleichsweise wenig solide ist.

[0003] Ein weiteres Problem bei aus dem Stand der Technik bekannten Anordnungen ist die Tatsache, dass beispiels-
weise eine aus Naturstein bestehende Bodenplatte derart abtragend behandelt werden muss, dass auf den Naturstein
fallendes Duschwasser zu der Offnung in dem Stein lauft. Dabei ist es wiinschenswert, je nach GréRe und Dicke des
Natursteins diesen im Bereich der Offnung auf eine geringe Dicke von insbesondere weniger als 1 cm abzutragen,
beispielsweise durch Frasen. Dadurch wird ein Naturstein jedoch unter Umsténden zu instabil.

[0004] Das der vorliegenden Erfindung zugrunde liegende Problem ist die Schaffung einer Ablaufvorrichtung und
einer Anordnung der eingangs genannten Art, die einfach aufgebaut sind und eine sichere Verbindung zwischen der
Ablaufvorrichtung und der Bodenplatte erméglichen.

[0005] Dies wird erfindungsgemaR hinsichtlich der Ablaufvorrichtung durch eine Ablaufvorrichtung der eingangs ge-
nannten Art mit den kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 sowie hinsichtlich der Anordnung durch eine An-
ordnung der eingangs genannten Art mit den kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 22 erreicht. Die Unteran-
spriiche betreffen bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung.

[0006] Gemal Anspruch 1 ist vorgesehen, dass die Ablaufvorrichtung weiterhin eine Platte umfasst, die an der Un-
terseite der Bodenplatte anbringbar ist. Es wird dabei eine Anbringung von Teilen der Ablaufvorrichtung an der Platte
ermoglicht, die wiederum an der Unterseite der Bodenplatte anbringbar beziehungsweise angebracht ist.

[0007] Es bestehtdie Mdglichkeit, dass die Ablaufvorrichtung weiterhin ein mit Befestigungsmitteln versehenes erstes
Befestigungsteil und ein mit Befestigungsmitteln versehenes zweites Befestigungsteil umfasst, wobei durch Befestigen
des ersten Befestigungsteils an dem zweiten Befestigungsteil die Ablaufvorrichtung an der Bodenplatte angebracht
werden kann. Die Anbringung der Ablaufvorrichtung an der Bodenplatte kann somit durch einfaches Verbinden zweier
von der Ablaufvorrichtung umfasster Teile realisiert werden.

[0008] Hierbei kann vorzugsweise vorgesehen sein, dass die Befestigungsmittel an dem ersten Befestigungsteil als
AuRengewinde und die Befestigungsmittel an dem zweiten Befestigungsteil als Innengewinde ausgebildet sind. Durch
einfaches Ineinanderschrauben von Innengewinde und AuRengewinde kann somit eine Anbringung der Ablaufvorrich-
tung an der Bodenplatte erfolgen.

[0009] Alternativdazu kann vorgesehen sein, dass die Befestigungsmittel an dem ersten Befestigungsteil und an dem
zweiten Befestigungsteil als Bajonettverschlussmittel ausgebildet sind. Durch einen derartigen Bajonettverschluss wird
ebenfalls eine Anbringung der Ablaufvorrichtung an der Bodenplatte mit einfachen Mitteln realisiert.

[0010] Es besteht die Mdglichkeit, dass das erste und/oder das zweite Befestigungsteil im Wesentlichen rohrférmig
ausgebildet sind, wobei insbesondere das erste Befestigungsteil von dem zweiten Befestigungsteil koaxial aufgenommen
ist. Durch die rohrférmige Ausbildung der Befestigungsteile kénnen diese einfach in die Ablaufvorrichtung integriert
werden, weil beispielsweise das Abwasser durch diese rohrférmigen Teile hindurchflieRen kann. Die koaxiale Aufnahme
des ersten Befestigungsteils in dem zweiten Befestigungsteil kann ein einfaches Einschrauben des ersten Befestigungs-
teils in das zweite Befestigungsteil Giber die vorgenannten Aulen- und Innengewinde ermdglichen.

[0011] Es kann vorgesehen sein, dass die Platte als Metallplatte, insbesondere als Blech ausgebildet ist. Es besteht
die Mdglichkeit, dass die Platte mindestens eine Sicke oder eine Vertiefung umfasst, die zur Verstarkung der Platte
dienen. Weiterhin kann die Platte an der Unterseite der Bodenplatte vermittels Klebstoff anbringbar sein. Es besteht
dabei die Mdglichkeit, dass das erste und das zweite Befestigungsteil eine Anbringung von Teilen der Ablaufvorrichtung
an der Platte ermdglichen, die wiederum an der Unterseite der Bodenplatte anbringbar beziehungsweise angebracht
ist. Insbesondere die Anbringung der Platte an der Bodenplatte vermittels Klebstoff 1&sst sich auch am Installationsort
der Ablaufvorrichtung einfach realisieren. Weiterhin kann die Platte auch vor der abtragenden Bearbeitung einer bei-
spielsweise als Naturstein ausgebildeten Bodenplatte an dieser angeklebt werden. Die insbesondere als Blech ausge-
bildete und vorzugsweise mit mindestens einer Sicke oder Vertiefung versehene Platte kannin diesem Fall den Naturstein
derart stabilisieren, dass im Bereich der Offnung der Naturstein auf eine geringe Dicke von beispielsweise weniger als
1 cm abgefrast werden kann.

[0012] Vorzugsweise kann das zweite Befestigungsteil auf seiner AufRenseite Dichtmittel aufweisen, die insbesondere
als Lippendichtung ausgebildet sind. Diese Dichtmittel ermdglichen eine dichtende Einbringung des zweiten Befesti-
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gungsteils in die Ablaufvorrichtung.

[0013] Es besteht die Mbglichkeit, dass die Ablaufvorrichtung einen Ablauftopf umfasst, in den das durch die Geruchs-
verschlusseinheit hindurch getretene Abwasser eintreten kann, wobei der Ablauftopf strdmungstechnisch mit einem
Ablaufrohr verbindbar ist.

[0014] Es besteht weiterhin die Mdglichkeit, dass der Ablauftopf das zweite Befestigungsteil bildet. Dabei kann vor-
gesehen sein, dass der Ablauftopf ein Innengewinde aufweist. Es kann hierbei also auf das separate zweite Befesti-
gungsteil verzichtet werden, weil in das Innengewinde des Ablauftopfes das AuRengewinde des ersten Befestigungsteils
eingeschraubt werden kann. Diese Variante stellt somit eine vereinfachte, kostengunstigere Ausfiihrungsform dar.
[0015] Es besteht weiterhin die Mdglichkeit, dass die Ablaufvorrichtung ein Rohrstlick mit einem an dessen Oberseite
angeordneten nach auen ragenden Flansch umfasst, wobei das Rohrstiick von oben in den Ablauftopf eingebracht
oder einbringbar ist. Weiterhin kdnnte beispielsweise auf der Oberseite des Flansches ein Flie} aufgebracht sein, wobei
das Flie an der Unterseite der beispielsweise als Blech ausgebildeten Platte anliegen kann.

[0016] Es besteht weiterhin die Mdglichkeit, dass das Rohrstlick das zweite Befestigungsteil bildet, wobei vorgesehen
sein kann, dass das Rohrstlck ein Innengewinde aufweist. Auch bei dieser Variante kann auf ein separates zweites
Befestigungsteil verzichtet werden.

[0017] Esbestehtdie Mdglichkeit, dass das zweite Befestigungsmittel, insbesondere vermittels der &uReren Dichtmittel
abdichtend, in ein Ablaufrohr oder in den Ablauftopf oder in das Rohrstlick mit Flansch eingebracht oder einbringbar ist.
Beispielsweise kdnnte das zweite Befestigungsteil mit seiner auflen angebrachten Lippendichtung derart in das Ablauf-
rohr, den Ablauftopf oder das Rohrstiick mit Flansch eingebracht werden, dass zum einen eine dichte Verbindung
zwischen zweitem Befestigungsteil und Ablaufrohr, Ablauftopf oder Rohrstuick erzielt wird und das zum anderen durch
dieses zweite Befestigungsteil beziehungsweise durch die an dessen AuRenseite angeordnete Lippendichtung eine
vergleichsweise feste Anbringung des zweiten Befestigungsteils an dem Ablaufrohr oder dem Ablauftopf oder dem
Rohrstiick mit Flansch erfolgt.

[0018] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung weist das erste Befestigungsteil einen
Abschnitt, insbesondere einen oberen umlaufenden Flansch, auf, der auf der an der Unterseite der Bodenplatte an-
bringbaren Platte aufliegt oder aufliegen kann. Wenn gleichzeitig das zweite Befestigungsteil mit der Lippendichtung
beispielsweise in das Rohrstiick mit Flansch eingeschoben ist und darin vergleichsweise fest sitzt, kann durch Ein-
schrauben des ersten Befestigungsteils in das zweite Befestigungsteil die Ablaufvorrichtung an der an der Unterseite
der Bodenplatte angeklebten beispielsweise als Blech ausgefiihrten Platte befestigt werden. Die Platte wird somit zwi-
schen dem oberen umlaufenden Flansch des ersten Befestigungsteils und dem Rohrstlick mit Flansch, das wiederum
mit dem zweiten Befestigungsteil verbunden ist, eingeklemmt. Auf diese Weise ergibt sich mit einfachen Mitteln eine
feste Verbindung zwischen der Bodenplatte und der Ablaufvorrichtung.

[0019] Es besteht weiterhin die Mdglichkeit, dass das erste Befestigungsteil eine Auflage fiir einen Teil der Geruchs-
verschlusseinheit aufweist. Die Geruchsverschlusseinheit kann somit nach Anbringung des ersten und des zweiten
Befestigungsteils an der Bodenplatte einfach von oben in das erste Befestigungsteil eingehéangt werden.

[0020] Dazukann die Geruchsverschlusseinheit von dem ersten Befestigungsteil und/oder dem zweiten Befestigungs-
teil aufgenommen sein, insbesondere koaxial.

[0021] Es besteht weiterhin die Méglichkeit, dass die Ablaufvorrichtung einen Rost umfasst, der die Offnung in der
Bodenplatte optisch verschlief3en kann.

[0022] Dazu kann die Ablaufvorrichtung mindestens einen Rahmen aufweisen, der in die Offnung der Bodenplatte
einbringbar ist und auf dem der Rost aufliegen kann. Dieser Rahmen konnte beispielsweise mit seiner Unterseite auf
der beispielsweise als Blech ausgefiihrten Platte aufliegen. Durch den Rahmen wird somit mit einfachen Mitteln eine
Auflage fiir den Rost in der Offnung der Bodenplatte zur Verfiigung gestellt. Es besteht durchaus die Méglichkeit, bei
dicken Bodenplatten eine Mehrzahl von Gbereinander angeordneten Rahmen zu verwenden.

[0023] Vorzugsweise umfasst die Ablaufvorrichtung Dichtmittel, die derart ausgebildet sind, dass durch Befestigen
des ersten Befestigungsteils an dem zweiten Befestigungsteil die Ablaufvorrichtung dicht mit der Bodenplatte verbunden
werden kann. Die Befestigung des ersten Befestigungsteils an dem zweiten Befestigungsteil kann somit nicht nur die
Anbringung der Ablaufvorrichtung an der Bodenplatte bewirken, sondern gleichzeitig auch die Abdichtung der Ablauf-
vorrichtung gegentiiber der Bodenplatte, so dass durch die Offnung der Bodenplatte hindurch flieBendes Wasser aus-
schlieBlich in die Ablaufvorrichtung und von dieser in das Abflussrohr gelangt.

[0024] Die erfindungsgemafie Anordnung gemal Anspruch 22 ist durch eine erfindungsgemafe Ablaufvorrichtung
gekennzeichnet.

[0025] Es besteht insbesondere die Mdglichkeit, dass die Bodenplatte als Naturstein, Formteil oder Fliese oder der-
gleichenausgebildetist. Die Ablaufvorrichtung kann somitin einen optisch ansprechenden, beispielsweise aus Naturstein
bestehenden FuRboden integriert werden. Alternativ dazu kann die Ablaufvorrichtung auch in ein Formteil integriert
werden, das als Unterlage fiir eine Duschtasse oder dergleichen dienen kann.

[0026] Es besteht weiterhin die Méglichkeit, dass die Bodenplatte in der Offnung einen Absatz aufweist, auf dem der
Rost aufliegen kann. In diesem Fall kann auf die oben beschriebenen Rahmen in der Regel verzichtet werden. Vielmehr
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kann der Rost direkt von der Bodenplatte gehaltert werden.
[0027] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen. Darin zeigen

Fig. 1 eine Explosionsdarstellung einer ersten Ausfiihrungsform einer erfindungsgeméaRen Anordnung mit einer
ersten Ausfihrungsform einer erfindungsgemafen Ablaufvorrichtung;

Fig. 2 einen Vertikalschnitt durch die Anordnung beziehungsweise die Ablaufvorrichtung geman Fig. 1;
Fig. 3 eine Detailansicht gemaf dem Pfeil lll in Fig. 2;

Fig. 4 eine Explosionsansicht einer zweiten Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafen Anordnung mit einer zwei-
ten Ausfihrungsform einer erfindungsgemafen Ablaufvorrichtung;

Fig. 5 einen Vertikalschnitt durch die Anordnung beziehungsweise die Ablaufvorrichtung gemaR Fig. 4;
Fig. 6 eine Detailansicht gemaR dem Pfeil VI in Fig. 5;

Fig 7a eine perspektivische Ansicht einer weiteren Ausfliihrungsform einer Platte einer erfindungsgemafRen Ablauf-
vorrichtung;

Fig. 7b eine Seitenansicht der Platte gemaR Fig. 7a;

Fig. 8a eine perspektivische Ansicht einer weiteren Ausfliihrungsform einer Platte einer erfindungsgemafen Ablauf-
vorrichtung;

Fig. 8b eine Seitenansicht der Platte gemaR Fig. 8a;

Fig. 9a eine perspektivische Ansicht einer weiteren Ausfliihrungsform einer Platte einer erfindungsgemafRen Ablauf-
vorrichtung:

Fig. 9b eine Seitenansicht der Platte gemaR Fig. 9a;

Fig. 10a  eine perspektivische Ansicht einer weiteren Ausfilhrungsform einer Platte einer erfindungsgemafien Ablauf-
vorrichtung;

Fig. 10b  eine Seitenansicht der Platte gemaR Fig. 10a;

[0028] Die aus Fig. 1 ersichtliche Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafen Anordnung umfasst eine Bodenplatte
1 und eine Ablaufvorrichtung. Die Ablaufvorrichtung umfasst dabei im Wesentlichen eine Geruchsverschlusseinheit 2
mit einem inneren Teil 3 und einem &ulleren Teil 4, ein erstes Befestigungsteil 5, eine als Blech ausgefiihrte Platte 6,
ein zweites Befestigungsteil 7, ein Rohrstlick 8 mit einem Flansch 9 sowie einen Ablauftopf 10. Der Ablauftopf 10 ist in
dem abgebildeten Ausflihrungsbeispiel mit einem Ablaufrohr 11 verbunden.

[0029] Insbesondere der Schnittansicht gemal Fig. 2 ist entnehmbar, dass die Geruchsverschlusseinheit 2 in Gblicher
Weise siphonahnlich aufgebaut ist. Das innere Teil 3 erstreckt sich in Form eines unten offenen Rohrstutzens in das
&uRere Teil 4, das unten topfartig geschlossen ist und oben einen Uberlauf aufweist.

[0030] Fig. 2 und Fig. 3 lasst sich ebenfalls enthehmen, dass das erste Befestigungsteil 5 auf seiner AulRenseite ein
AuRengewinde 12 aufweist, wohingegen das zweite Befestigungsteil 7 auf seiner Innenseite ein Innengewinde 13 auf-
weist. In Fig. 2 und in Fig. 3 stehen das Innengewinde 13 und das AuRengewinde 12 im Eingriff miteinander.

[0031] Weiterhin Iasst sich sowohl Fig. 1 als auch Fig. 2 und Fig. 3 entnehmen, dass das zweite Befestigungsteil 7
auf seiner AuRenseite eine Lippendichtung 14 aufweist. Das die Lippendichtung 14 ausbildende Dichtmaterial erstreckt
sich, wie dies aus Fig. 3 detailliert ersichtlich ist, an der AuRenseite des zweiten Befestigungsteils 7 nach oben, so dass
der obere Rand des zweiten Befestigungsteils 7 ebenfalls von einer umlaufenden Dichtung 15 bedeckt ist. Wie aus Fig.
3 weiterhin ersichtlich ist, liegt im zusammengebauten Zustand der Ablaufvorrichtung diese obere umlaufende Dichtung
15 an der Unterseite der als Blech ausgeflihrten Platte 6 in einem Teilbereich an.

[0032] Die Bodenplatte 1 weist in dem abgebildeten Ausfiihrungsbeispiel eine Offnung 16 mit einem im Wesentlichen
quadratischen Umriss auf. Anstelle einer Offnung 16 mit quadratischem Umriss kann jedoch durchaus auch eine Offnung
mit kreisférmigem Umriss oder eine anders geformte Offnung gewéhlt werden.
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[0033] Weiterhin weist die als Blech ausgebildete Platte 6 eine im abgebildeten Ausflihrungsbeispiel mit einem kreis-
férmigen Umriss versehene Offnung 17 auf. Auch diese Offnung 17 kann andere Umrisse aufweisen. Weiterhin ist der
die Offnung 17 umgebende Rand der Platte 6 etwas nach unten gebogen. Es besteht aber auch die Méglichkeit, dass
der Rand eben ausgefiihrt ist.

[0034] Das erste Befestigungsteil 5 weist, wie dies beispielsweise aus Fig. 1 und Fig. 3 ersichtlich ist, einen oberen,
sich radial nach auen erstreckenden Flansch 18 auf, der im zusammengebauten Zustand der Ablaufvorrichtung auf
dem etwas nach unten umgebogenen Rand um die Offnung 17 der Platte 6 aufliegt. Der Rand ist somit insbesondere
an die Form des Flansches angepasst. Insbesondere aus Fig. 3 ist ersichtlich, dass zwischen der Unterseite des Flan-
sches 18 des ersten Befestigungsteils 5 und der Oberseite der Platte 6 im Bereich des leicht nach unten gebogenen
Randes eine insbesondere als O-Ring ausgebildete Dichtung 19 vorgesehen ist, die das erste Befestigungsteil 5 ge-
genuber der Platte 6 abdichtet. Durch die Dichtung 19 und die umlaufende Dichtung 15 wird somit die Platte 6 von oben
beziehungsweise von unten gegeniiber dem ersten Befestigungsteil 5 und dem zweiten Befestigungsteil 7 abgedichtet.
[0035] Die Platte 6 kann an der Unterseite der Bodenplatte 1 befestigt sein. Insbesondere kann die Platte 6 bei der
Montage der Ablaufvorrichtung an die Unterseite der Bodenplatte 1 geklebt werden. Alternativ dazu kann die Platte 6
auch bereits vor einer abtragenden Bearbeitung der Bodenplatte zur Erzielung eines Gefalles unter diese geklebt werden,
um diese zu stabilisieren.

[0036] Auf der Oberseite des Flansches 9 des Rohrstlickes 8 kann ein FlieR aufgelegt werden, das im zusammen-
gebauten Zustand der Ablaufvorrichtung an der Unterseite der Platte 6 anliegt und auf diese Weise zuséatzlich zur
Dichtung beitragt.

[0037] Zwischen dem Rohrstiick 8 mit Flansch 9 und dem Ablauftopf 10 kann eine weitere insbesondere aus Fig. 1
ersichtliche scheibenférmige Dichtung 20 angeordnet sein. Hierbei weist in dem abgebildeten Ausfihrungsbeispiel der
Ablauftopf 10 einen oberen sich radial nach auf3en erstreckenden Flansch 21 auf, auf dem die scheibenférmige Dichtung
20 aufliegenkann. Insbesondere kann die scheibenférmige Dichtung 20 mitdem Flansch 21 des Ablauftopfes verschraubt
werden (siehe dazu Fig. 2). In Fig. 2 ist weiterhin ein Teil des Bodens, nadmlich eine Estrichschicht 22 abgebildet, in die
die Ablaufvorrichtung zumindest teilweise eingebracht ist. Insbesondere dichtet hierbei die scheibenférmige Dichtung
20 den unteren Teil der Ablaufvorrichtung gegeniiber der Unterseite der Estrichschicht ab.

[0038] InFig. 2 sind der Ablauftopf 10 und das Ablaufrohr 11 gestrichelt eingezeichnet. Diese gestrichelte Darstellung
des Ablauftopfes soll verdeutlichen, dass anstelle des Ablauftopfes 10 auch direkt ein Ablaufrohr verwendet werden
kann, in das beispielsweise das zweite Befestigungsteil 7 mit seiner duf3eren Lippendichtung 14 eingesteckt wird.
[0039] In dem abgebildeten Ausfiihrungsbeispiel wird zur Montage der erfindungsgeméafien Ablaufvorrichtung bezie-
hungsweise zur Erzielung der erfindungsgemafen Anordnung zuerst der Ablauftopf 10 installiert und mit einem oder
mehreren Ablaufrohren 11 verbunden. Daran anschlieRend wird in die Offnung der Rohrstutzen 8 eingebracht, der sich
durch die Offnung hindurch erstreckt bis in den Bereich der Dichtung 20, beziehungsweise bis zum oberen Rand des
Ablauftopfes 10. Daran anschlielend wird bis an die Unterseite des Flansches 9 des Rohrstlickes 8 eine Estrichschicht
22 auf den Boden aufgebracht.

[0040] Nach Trocknung der Estrichschicht 22 wird das zweite Befestigungsteil 7 in das Rohrstlick 8 eingebracht.
Aufgrund der Lippendichtung 14 ergibt sich eine vergleichsweise feste und sichere Verbindung zwischen zweitem Be-
festigungsteil 7 und Rohrstiick 8.

[0041] Daran anschlieRend wird an die Unterseite der Bodenplatte 1 die Platte 6 geklebt, so dass die beiden Offnungen
16, 17 miteinander korrespondieren. Alternativ kann die Platte 5 auch bereits vor der Montage an die Unterseite der
Bodenplatte 1 geklebt worden sein, insbesondere um diese zu stabilisieren. Daran anschlieRend wird die Bodenplatte
1 auf die Estrichschicht 22 derart im Bereich des Flansches 9 aufgebracht, dass die Offnungen 16, 17 mit der entspre-
chenden Offnung in der Estrichschicht, beziehungsweise mit dem Rohrstiick 8 korrespondieren beziehungsweise fluch-
ten.

[0042] Daran anschlieRend wird das erste Befestigungsteil 5 durch die Offnung 16 in der Bodenplatte 1 hindurch in
das zweite Befestigungsteil 7 eingebracht und in dieses eingeschraubt. Durch das Verschrauben der Befestigungsteile
5 und 7 miteinander wird der obere Flansch 18 des ersten Befestigungsteils 5 von oben gegen die Platte 6 gedruckt,
wohingegen der obere, mit der umlaufenden Dichtung 15 versehene Rand des zweiten Befestigungsteiles 7 von unten
gegen die Platte 6 gedrickt wird. Auf diese Weise entsteht eine sichere und dichte Verbindung zwischen der Platte 6
und dem Befestigungsteil 5, 7.

[0043] Daran anschlieRend wird ebenfalls von oben durch die Offnung 16 die Geruchsverschlusseinheit 2 in das erste
Befestigungsteil 5 eingeschoben. Das erste Befestigungsteil 5 weist, wie dies insbesondere aus Fig. 3 ersichtlich ist,
eine in seinem oberen Bereich angeordnete innere Auflage 23 fiir die Geruchsverschlusseinheit 2 auf. Zu diesem Zweck
ist das auBere Teil 4 der Geruchsverschlusseinheit 2 mit einem sich radial nach auf3en erstreckenden Rand 24 ausge-
stattet, der auf der Auflage 23 aufliegen kann, Auf diesem Rand 24 des duReren Teils 4 liegt ein sich ebenfalls nach
auBen erstreckender Rand 25 des inneren Teils 3 auf. Wie ebenfalls aus Fig. 3 ersichtlich ist, ist in dem oberen Rand
25 des inneren Teils 3 der Geruchsverschlusseinheit 2 eine Nut vorgesehen, in der ein O-Ring 26 angeordnet ist, der
die Geruchsverschlusseinheit 2 gegenuber dem inneren Rand des ersten Befestigungsteils 5 abdichtet.
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[0044] Nach Einsetzen der Geruchsverschlusseinheit 2 werden bei der in Fig. 1 bis Fig. 3 abgebildeten Ausfihrungs-
formin die Offnung 16 der Bodenplatte 1 drei Rahmen 27 eingesetzt, die ebenfalls einen quadratischen Umriss aufweisen
und vergleichsweise genau in die Offnung 16 passen. Auf diese Rahmen 27 kann ein Rost 28 aufgelegt werden. Es
besteht erfindungsgemal die Mdglichkeit, mehr oder weniger Rahmen 27 zu verwenden. Beispielsweise kdnnte ein
hoher Rahmen 27 verwendet werden, der die gleiche Hohe aufweist wie die Uibereinander angeordneten Rahmen 27.
[0045] Beider Ausfiihrungsform gemaR Fig. 4 bis Fig. 6 sind gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen, wie
in dem Ausfuhrungsbeispiel gemaR Fig. 1 bis Fig. 3. Der wesentliche Unterschied dieser Ausfiihrungsformen besteht
darin, dass das Ausfiihrungsbeispiel gemaf Fig. 4 bis Fig. 6 auf das separate zweite Befestigungsteil 7 verzichtet.
Vielmehr bildet der beispielsweise aus Fig. 4 ersichtliche Ablauftopf 29 bei diesem Ausfihrungsbeispiel das zweite
Befestigungsteil. Zu diesem Zweck weist der Ablauftopf 29 ein Innengewinde 30 auf, in das das AuRengewinde 12 des
ersten Befestigungsteils 5 eingeschraubt werden kann. Die in Fig. 4 bis Fig. 6 abgebildete Ausflihrungsform stellt somit
eine vereinfachte Ausflihrungsform dar, bei der auf einige Teile verzichtet werden kann. Die Ablaufvorrichtung geman
dieser Ausfiihrungsform umfasst weiterhin eine ringférmige Dichtung 31, die auf die Oberseite des Ablauftopfes 29
aufgesetzt ist und im zusammengebauten Zustand der Ablaufvorrichtung den Ablauftopf 29 gegen die Unterseite der
Platte 6 abdichtet (siehe dazu Fig. 6).

[0046] Weiterhin unterschiedlich zu der ersten Ausfiihrungsform ist bei der zweiten Ausfiihrungsform, dass die Platte
6 im Bereich um ihre Offnung 17 keinen leicht nach unten verlaufenden Rand aufweist. Vielmehr liegt der Rand um die
Offnung 17 in der Ebene der Platte 6, so dass auch der obere Flansch 18 des ersten Befestigungsteils 5 etwas anders
geformtist als bei der ersten Ausflihrungsform. Insbesondere ist der Flansch 18 bei der zweiten Ausfiihrungsform geman
Fig. 4 bis Fig. 6 im Wesentlichen rechtwinklig zu der vertikalen Erstreckung des ersten Befestigungsteils 5 ausgebildet
(siehe dazu beispielsweise Fig. 6).

[0047] Ein weiterer Unterschied ist darin zu sehen, dass bei der Ausflihrungsform gemaR Fig. 4 bis Fig. 6 die Boden-
platte in der Offnung 16 einen Absatz 32 aufweist, auf dem der Rost 28 aufliegen kann. Bei dieser Ausfilhrungsform
wird somit auf die eingelegten Rahmen 27 verzichtet. Es besteht erfindungsgemaf natdrlich durchaus die Méglichkeit,
eine derartige Gestaltung mit einem Absatz in der Offnung 16 der Bodenplatte 1 auch bei der ersten Ausfiihrungsform
mit separatem zweitem Befestigungsteil 7 zu verwenden. Weiterhin besteht natlirlich auch die Mdéglichkeit, einen im
Wesentlichen rechtwinkligen oberen Flansch 18 des ersten Befestigungsteils, wie er in der Ausfihrungsform geman
Fig. 4 bis Fig. 6 vorgesehen ist, auch bei der ersten Ausfihrungsform gemaf Fig. 1 bis Fig. 3 mit separatem, zweitem
Befestigungsteil 7 zu verwenden.

[0048] Bei der aus Fig. 7a und Fig. 7b ersichtlichen Ausflihrungsform einer Platte 33 mit rechteckigem Umriss sind
radial angeordnete Sicken 34 vorgesehen, die der Verstarkung der Platte 33 dienen. Die Sicken 34 sind dabei als sehr
flache Vertiefungen in der Platte 33 ausgebildet.

[0049] Fig. 8a und Fig. 8b zeigen eine Platte 35, die etwas langere, aber ebenfalls radial angeordnete Sicken 36
aufweist.

[0050] Fig. 9a und Fig. 9b zeigen eine Platte 37 mit kreisférmigem Umriss. Bei dieser ist eine vergleichsweise breite,
umlaufende, die Funktion einer Sicke erflillende Vertiefung 38 in der Platte 37 angeordnet, die ebenfalls zur Verstarkung
dient. Die Vertiefung 38 erstreckt sich dabei in radialer Richtung Gber mehr als die Halfte, vorzugsweise lber etwa zwei
Drittel der radialen Abmessung der Platte 37.

[0051] Aus Fig. 10a und Fig. 10b ist ebenfalls eine Platte 39 mit kreisférmigem Umriss ersichtlich. Bei dieser Platte
39 sind wie bei den Ausfihrungsformen gemal Fig. 7a, Fig. 7b, Fig. 8a und Fig. 8b radial angeordnete Sicken 40
vorgesehen.

Bezugszeichenliste

[0052]

1 Bodenplatte

2 Geruchsverschlusseinheit
3 inneres Teil von 2

4 auleres Teil von 2

5 erstes Befestigungsteil
6, 33, 35,37,39 Platte

6 zweites Befestigungsteil
7 Rohrstiick

8 Flansch an 8

10, 29 Ablauftopf

11 Ablaufrohr

12 AuRengewinde an 5
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13 Innengewinde an 7

14 Lippendichtung an 7

15 umlaufende Dichtung

16 Offnung in 1

17 Offnung in 6

18 oberer Flansch an 5

19 Dichtung zwischen 6 und 18
20 scheibenférmige Dichtung
21 oberer Flansch an 10

22 Estrichschicht

23 Auflage fir 2 an 5

24 Rand an 4

25 Rand an 3

26 O-Ring

27 Rahmen

28 Rost

30 Innengewinde an 29

31 ringférmige Dichtung

32 Absatz in 16

34, 36, 40 Sicke

38 Vertiefung
Patentanspriiche

1. , Ablaufvorrichtung fiir die Anordnung an einer Bodenplatte (1) mit einer Offnung (16) fir Abwasser, umfassend

eine Geruchsverschlusseinheit (2), durch die Abwasser hindurchtreten kann, wobei die Ablaufvorrichtung stro-
mungstechnisch mit einem Ablaufrohr (11) verbindbar ist, so dass durch die Geruchsverschlusseinheit (2) hindurch-
getretenes Abwasser in das Ablaufrohr (11) gelangen kann, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablaufvorrichtung
weiterhin eine Platte (6, 33, 35, 37, 39) umfasst, die an der Unterseite der Bodenplatte (1) anbringbar ist.

Ablaufvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablaufvorrichtung weiterhin ein mit Be-
festigungsmitteln versehenes erstes Befestigungsteil (5) und ein mit Befestigungsmitteln versehenes zweites Be-
festigungsteil (7) umfasst, wobei durch Befestigen des ersten Befestigungsteils (5) an dem zweiten Befestigungsteil
(7) die Ablaufvorrichtung an der Bodenplatte (1) angebracht werden kann.

Ablaufvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungsmittel an dem ersten Befe-
stigungsteil (5) als Aufliengewinde (12) und die Befestigungsmittel an dem zweiten Befestigungsteil (7) als Innen-
gewinde (13, 30) ausgebildet sind.

Ablaufvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungsmittel an dem ersten Befe-
stigungsteil (5) und an dem zweiten Befestigungsteil (7) als Bajonettverschlussmittel ausgebildet sind.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das erste und/oder das
zweite Befestigungsteil (5, 7) im Wesentlichen rohrférmig ausgebildet sind, wobei insbesondere das erste Befesti-
gungsteil (5) von dem zweiten Befestigungsteil (7) koaxial aufgenommen ist.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Platte (6, 33, 35, 37,
39) als Metallplatte, insbesondere als Blech ausgebildet ist.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Platte (33, 35, 37, 39)
mindestens eine Sicke (34, 36, 40) oder eine Vertiefung (38) umfasst, die zur Verstarkung der Platte (33, 35, 37,
39) dienen.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Platte (6, 33, 35, 37,
39) an der Unterseite der Bodenplatte (1) vermittels Klebstoff anbringbar ist.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Befestigungsteil
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(7) auf seiner AuRRenseite Dichtmittel aufweist, die insbesondere als Lippendichtung (14) ausgebildet sind.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablaufvorrichtung einen
Ablauftopf (10, 29) umfasst, in den das durch die Geruchsverschlusseinheit (2) hindurchgetretene Abwasser ein-
treten kann, wobei der Ablauftopf (10, 29) strémungstechnisch mit einem Ablaufrohr (11) verbindbar ist.

Ablaufvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass der Ablauftopf (29) das zweite Befestigungs-
teil bildet.

Ablaufvorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Ablauftopf (29) ein Innengewinde (30)
aufweist.

Ablaufvorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablaufvorrichtung ein Rohrstiick (8) mit
einem an dessen Oberseite angeordneten nach aufien ragenden Flansch (9) umfasst, wobei das Rohrstlick (8) von
oben in den Ablauftopf (10) eingebracht oder einbringbar ist.

Ablaufvorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass das Rohrstiick (8) das zweite Befestigungs-
teil bildet.

Ablaufvorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass das Rohrstilick (8) ein Innengewinde (30)
aufweist.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 9, 10 oder 13, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Befesti-
gungsteil (7), insbesondere vermittels der aueren Dichtmittel abdichtend, in ein Ablaufrohr (11) oder in den Ab-
lauftopf (10) oder in das Rohrstiick (8) mit Flansch (9) eingebracht oder einbringbar ist.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Befestigungsteil
(5) einen Abschnitt, insbesondere einen oberen umlaufenden Flansch (18), aufweist, der auf der an der Unterseite
der Bodenplatte (1) anbringbaren Platte (6, 33, 35, 37, 39) aufliegt oder aufliegen kann.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Befestigungsteil
(5) eine Auflage (23) fiir einen Teil der Geruchsverschlusseinheit (2) aufweist.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass die Geruchsverschlus-
seinheit (2) von dem ersten Befestigungsteil (5) und/oder dem zweiten Befestigungsteil (7) aufgenommen ist, ins-
besondere koaxial.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 19, dadurch gokennzeichnet, dass die Ablaufvorrichtung einen
Rost (28) umfasst, der die Offnung (16) in der Bodenplatte (1) optisch verschlieRen kann.

Ablaufvorrichtung nach Anspruch 20, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablaufvorrichtung mindestens einen
Rahmen (27) aufweist, der in die Offnung (16) der Bodenplatte (1) einbringbar ist und auf dem der Rost (28) aufliegen
kann.

Ablaufvorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 21, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablaufvorrichtung
Dichtmittel umfasst, die derart ausgebildet sind, dass durch Befestigen des ersten Befestigungsteils (5) an dem
zweiten Befestigungsteil (7) die Ablaufvorrichtung dicht mit der Bodenplatte (1) verbunden werden kann.

Anordnung einer Ablaufvorrichtung an einer Bodenplatte (1), umfassend eine Bodenplatte (1) mit einer Offnung
(16), durch die Abwasser hindurchtreten kann, gekennzeichnet durch eine Ablaufvorrichtung nach einem der
Anspruche 1 bis 22.

Anordnung nach Anspruch 23, dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenplatte (1) als Naturstein, Formteil oder
Fliese oder dergleichen ausgebildet ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 23 oder 24, dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenplatte (1) in der
Offnung (16) einen Absatz (32) aufweist, auf dem der Rost (28) aufliegen kann.



EP 1 674 628 A1




EP 1 674 628 A1

U ¥l L4 ¢ S 0
Ccirgr L\ NNH\H 7 NNN.MIN “ n\wr\h.hw =z oo > P B g 7
) u__“ - b B | [ L“
| I I [ N .
{ “ w“ | Lo m _
WUNN&_N .U‘lh.”.ﬂv__ J _ w @Nﬁ
7 S : __ . e
174 | _ EH
S —— | i T e,
, |
A !
6~ L
g _ |
L _
9 |
NN AN _ .
! JIi] 8¢ al XA

10



27

EP 1 674 628 A1
18

14

./
N
AN BB

R ‘

7

12 13

11



EP 1 674 628 A1

12



28

32

DIINN

EP 1 674 628 A1

13

N
ALY
A

IR



35

36

34

33

EP 1 674 628 A1

14

fig. 10b

Fia. 9b

40

38



[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 674 628 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 02 7929

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KG) 18. August 2005 (2005-08-18)
* Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ﬁhﬁﬂi%g:ﬂ("fgloalp%fﬁ
X EP 1 229 175 A (FRANZ VIEGENER II GMBH & |1,2,6,8, INV.
CO0. KG; VIEGA GMBH & CO. KG) 10,17-25 EO3F5/04
7. August 2002 (2002-08-07)
A * Abbildungen * 4,9,13,
14,16
* Spalte 3, Zeile 13 - Zeile 16 *
* Spalte 3, Zeile 25 - Zeile 27 *
* Absatz [0018] *
* Absatz [0025] *
A FR 1 595 068 A (JOSAM MANUFACTURING CO0.) |1,23
8. Juni 1970 (1970-06-08)
* das ganze Dokument *
A US 3 774 765 A (KANE J,US ET AL) 1,23
27. November 1973 (1973-11-27)
* das ganze Dokument *
A FR 2 118 687 A (VON ROLL AG) 1,23
28. Juli 1972 (1972-07-28)
* Abbi]dungen 5,7 * RECHERCHIERTE
* Seite 3, Zeile 23 - Zeile 25 * SACHGEBIETE (PC)
----- EO3F
P,A |[DE 10 2004 011853 Al (DALLMER GMBH & CO. |1,23

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 29. Marz 2006

Isailovski, M

Profer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

15



EPO FORM P0461

EP 1 674 628 A1

ANHANGZUMEUBOPABCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 05 02 7929

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

29-03-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefluhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1229175 A 07-08-2002 AT 274622 T 15-09-2004
DE 20101589 U1 22-03-2001
FR 1595068 A 08-06-1970  KEINE
US 3774765 A 27-11-1973  KEINE
FR 2118687 A 28-07-1972 AT 307332 B 25-05-1973
BE 776800 Al 17-04-1972
CH 525343 A 15-07-1972
DE 2161227 Al 06-07-1972
IT 943981 B 10-04-1973
NL 7117220 A 20-06-1972
DE 102004011853 Al 18-08-2005  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

